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(54) SCHNELLWECHSELSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Schnellwechselsystem
(1) zum Wechseln von Anbaugeräten an einer Bauma-
schine, das einen an einem Träger (2) mittels eines
Drehantriebs (4) um eine Drehachse (5) drehbar und
mittels eines Schwenkantriebs (6) um eine Schwenk-
achse (7) schwenkbar angeordneten Schnellwechsler
(3) enthält, der zur Ankopplung eines Werkzeugs oder
Anbauteils an der einen Seite erste Aufnahmen (23) zur
Aufnahme undHalterung eines werkzeugseitigen ersten
bolzenförmigen Kopplungselements und an der anderen
Seite zweite Aufnahmen (24) zur Aufnahme und Halte-

rung eines werkzeugseitigen zweiten bolzenförmigen
Kopplungselements aufweist. Erfindungsgemäß ist an
demSchnellwechselsystem (1) einemechanischeDreh‑
und Schwenkanzeige (26) angeordnet, die ein erstes
Anzeigeelement (27) mit einer zugehörigen ersten Mar-
kierung (29) zur Überwachung der Drehstellung des
Schnellwechslers (3) gegenüber dem Träger (2) und
ein zweites Anzeigeelement (28) mit einer zugehörigen
zweiten Markierung (30) zur Überwachung der Kippstel-
lungdesSchnellwechslers (3) gegenüber demTräger (2)
enthält.

EP
4

50
2

27
8

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)



2

1 EP 4 502 278 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schnellwechselsys-
tem zum Wechseln von Anbaugeräten an einer Bau-
maschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Schnellwechselsysteme werden an
Baggern oder anderen vergleichbaren Baumaschinen
zwischen einem Anbauteil der Baumaschine und dem
Werkzeug als Dreh-und/oder Schwenk-Aggregat zur Er-
weiterung der Bewegungsmöglichkeiten eingesetzt. Sol-
che Schnellwechselsysteme enthalten üblicherweise ei-
nen an einem Anschlussteil mittels eines hydraulischen
Drehantriebs um eine Drehachse drehbar und mittels
eines hydraulischenSchwenkantriebs umeine zur Dreh-
achse orthogonale Schwenkachse schwenkbar ange-
ordneten Schnellwechsler, der Aufnahmen und mindes-
tens ein Verriegelungselement zur lösbaren Halterung
eines am Schnellwechsler angekoppelten Anbaugeräts
aufweist. Durch ein derartiges Schnellwechselsystem
können die an dem Schnellwechsler angekoppelten An-
baugeräte,wiez.B.Schwenklöffel,Greifer,Scheren,Ver-
dichter, Magnete, Hydraulikhammer oder dgl., nicht nur
um eine quer zur Längsachse eines Baggerstiels ange-
ordnete Schwenkachse, sondern auch um eine zur die-
ser Schwenkachse orthogonaleDrehachse gedrehtwer-
den. Aus der DE 10 2020 127 313 B3 ist ein solches
Schnellwechselsystem bekannt.
[0003] Es gibt auch bereits Schnellwechselsysteme
der eingangs genannten Art, bei denen die Schwenk‑
und Kippstellung eines Schnellwechslers über elektri-
sche Sensoren überwacht und an Anzeigeeinrichtungen
innerhalb einer Fahrerkabine übermittelt wird. Eine der-
artige Sensorik ist allerdings relativ empfindlich und auf-
wendig. Außerdem wird für die Sensorik eine entspre-
chende Energieversorgung benötigt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Schnellwech-
selsystem der eingangs genannten Art zu schaffen, die
auch ohne gesonderte Energieversorgung eine einfach
und unempfindliche Überwachung einer Dreh‑ und Kipp-
stellung des Schnellwechslers gegenüber einem Träger
ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Schnellwechsel-
system mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Zweckmäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0006] Das erfindungsgemäße Schnellwechselsys-
tem zum Wechseln von Anbaugeräten an einer Bau-
maschine enthält einen an einem Träger mittels eines
Drehantriebs um eine Drehachse drehbar und mittels
eines Schwenkantriebs um eine zusätzliche Schwenk-
achse schwenkbar angeordneten Schnellwechsler, der
zurAnkopplungeinesWerkzeugsoderAnbauteils an der
einen Seite erste Aufnahmen zur Aufnahme und Halte-
rung eines werkzeugseitigen ersten bolzenförmigen
Kopplungselements und an der anderen Seite zweite
Aufnahmen zur Aufnahme und Halterung eines werk-
zeugseitigen zweiten bolzenförmigen Kopplungsele-

ments aufweist. An dem Schnellwechselsystem ist eine
mechanische Dreh‑ und Schwenkanzeige angeordnet,
die ein erstes Anzeigeelement mit einer zugehörigen
ersten Markierung zur Überwachung der Drehstellung
des Schnellwechslers und ein zweites Anzeigeelement
mit einer zugehörigen zweiten Markierung zur Überwa-
chung der Kippstellung des Schnellwechslers enthält.
Durch die mechanische Dreh‑ und Schwenkanzeige
kann auch ohne zusätzliche Energieversorgung schnell
und sicher überprüft werden, in welcher Stellung sich der
Schnellwechsler befindet. Es kann so z.B. ohne aufwän-
digeSensorik geprüft werden, ob sich der Schnellwechs-
ler in einer nicht gedrehten und nicht gekippten Aus-
gangsstellung (0-Stellung) befindet.
[0007] In einer konstruktiv einfachen und kostengüns-
tigen Ausführung können die Anzeigeelemente in Form
eines Zeigers mit einer Zeigerspitze ausgebildet sein.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
können die Anzeigeelemente eine die dazugehörige
Markierung in einer Ausgangsstellung des Schnell-
wechslers überdeckende schlitzförmige Ausnehmung
enthalten. In der Ausgangsstellung des Schnellwechs-
lers ist die Markierung somit gut innerhalb der schlitzför-
mige Ausnehmung erkennbar.
[0009] Bei einer kombinierten Dreh‑ und Schwenkan-
zeige können die beiden ersten und zweiten Anzeige-
elemente an einer gemeinsamen Trägerplatte angeord-
net sein. Die gemeinsame Trägerplatte kann z.B. an
einem Antriebsgehäuse und die beiden Markierungen
an dem Schnellwechsler und einem Querstück des Trä-
gers angeordnet sein.
[0010] Das erste Anzeigeelement und das zweites
Anzeigeelement könnenaber auchan separatenTräger-
platten angeordnet sind. Das zweite Anzeigeelement
kann z.B. an einem Querstück des Trägers und die zu-
gehörige Markierung an einem Lagerzapfen eines An-
triebsgehäuses angeordnet sein. Alternativ hierzu kann
das zweiteAnzeigeelement an einemLagerzapfen eines
Antriebsgehäuses und die zugehörige Markierung an
einem Querstück des Trägers angeordnet sein.
[0011] Die Trägerplatten mit den Anzeigeelementen
können in einer kostengünstigen Ausführung als Blech-
teil ausgeführt sein.
[0012] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 ein Schnellwechselsystem mit einem dreh‑
und kippbaren Schnellwechsler in einer
Perspektivansicht;

Figur 2 eine Vorderansicht des in Figur 1 gezeigten
Schnellwechselsystems mit einem Schnell-
wechsler in einer nicht gedrehten und nicht
gekippten Ausgangsstellung;

Figur 3 eine Detailansicht des Bereichs A von Figur
2;

Figur 4 eine Vorderansicht des in Figur 1 gezeigten
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Schnellwechselsystems mit einem Schnell-
wechsler in einer gegenüber der Ausgangs-
stellung gedrehten Stellung;

Figur 5 eine Detailansicht des Bereichs B von Figur
4;

Figur 6 eine Vorderansicht des in Figur 1 gezeigten
Schnellwechselsystems mit einem Schnell-
wechsler in einer gegenüber der Ausgangs-
stellung gekippten Stellung;

Figur 7 eine Detailansicht des Bereichs C von Figur
6;

Figur 8 eine Vorderansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines Schnellwechselsys-
tems mit einem Schnellwechsler in einer
Ausgangsstellung;

Figur 9 eine Detailansicht des Bereichs D von Figur
8;

Figur 10 eine Detailansicht des Bereichs E von Figur
8;

Figur 11 eine Vorderansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels eines Schnellwechselsys-
tems mit einem Schnellwechsler in einer
Ausgangsstellung und

Figur 12 eine Detailansicht des Bereichs F von Figur
11.

[0013] In Figur 1 ist ein auch als Tiltrotator bezeichne-
tes Schnellwechselsystem 1 zumWechseln von Anbau-
gerätenaneinemBaggeroder einer vergleichbarenBau-
maschine gezeigt. Das Schnellwechselsystem 1 enthält
einenaneinemTräger2mittels einesDreh‑undSchwen-
kantriebs dreh‑ und schwenkbar angeordneten Schnell-
wechsler 3, der zum automatischen oder manuellen
Ankoppeln von Anbaugeräten ausgebildet ist. Bei der
gezeigten Ausführung ist der Schnellwechsler 3 an dem
entweder direkt oder über einen hydraulisch betätigba-
ren Schnellwechsler an einem Baggerstiel oder einem
anderen Anbauelement einer Baumaschine ankoppel-
baren Träger 2 mittels eines hydraulischen Drehantriebs
4 um eine Drehachse 5 um 360° drehbar und mittels
eines hydraulischen Schwenkantriebs 6 um eine zur
Drehachse 5 orthogonale Schwenkachse 7 schwenkbar
angeordnet.
[0014] Das hier als Tiltrotator ausgebildete Schnell-
wechselsystem 1 enthält ein Antriebsgehäuse 8, in
dem der Schnellwechsler 3 um die hier vertikal ausge-
richtete Drehachse 5 um 360° drehbar gelagert ist. In
dem Antriebsgehäuse 8 ist außerdem eine hier nicht
erkennbare hydraulische Drehdurchführung mit einem
im Antriebsgehäuse 8 gegenüber diesem drehfest an-
geordnetenStator undeinem innerhalbdesStators dreh-
bar gelagerten Rotor für die Zuführung eines Hydraulikf-
luids zum Schnellwechsler 3 angeordnet. Der Drehan-
trieb 4 enthält einen als Hydraulikantrieb ausgebildeten
Hydromotor 9, durch den der Schnellwechsler 3 über ein
Getriebe mit einem innerhalb des Antriebsgehäuses 8
angeordneten Schneckenrad und eine durch denHydro-
motor9drehbareAntriebsschnecke relativ zumAntriebs-

gehäuse 8 um die Drehachse 5 um 360° motorisch dreh-
bar ist.
[0015] Das Antriebsgehäuse 8 ist an dem Anschluss-
teil 2 über seitlich vorstehende Lagerzapfen 10 innerhalb
zweier voneinander beabstandeter Lageraugen 11 um
die zur Drehachse 5 orthogonale Schwenkachse 7
schwenkbar angeordnet und kann über den hydrauli-
schen Schwenkantrieb 6 relativ zum Anschlussteil 1
um die Schwenkachse 6 gegenüber der in Figur 1 und
2 gezeigten Stellung um ca. +/‑ 45° geschwenkt werden.
Durch den auch als Dreh-Schwenk-Antrieb bezeichne-
ten Tiltrotator 1 können die an dem Schnellwechsler 3
angekoppeltenAnbaugeräte nicht nur umdieDrehachse
5 gedreht, sondern zusätzlich auch gegenüber dem Trä-
ger 2 um die zur Drehachse 5 orthogonale Schwenk-
achse 7 gekippt werden, wodurch die Bewegungsmög-
lichkeiten erweitert werden und dadurch der Einsatzbe-
reich vergrößert wird.
[0016] Der Träger 2 weist bei dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel zwei zueinander parallele Seitenwangen
12 sowie vordere und hintere Querstücke 13 mit den
daran angeordneten Lageraugen 11 auf. Das Antriebs-
gehäuse 8 ist über die beiden Lagerzapfen 10 in den
Lageraugen11der vorderenundhinterenQuerstücke13
um die Schwenkachse 7 schwenkbar gelagert. In den
beiden Seitenwangen 12 des gezeigten Träger 2 sind
Öffnungen zur Aufnahme zweier zueinander paralleler
und voneinander beabstandeter bolzenförmiger Kopp-
lungselemente 14 und 15 für die Verbindung mit einem
baggerseitigen Schnellwechsler angeordnet. Der Träger
2 kann aber auch ohne Zwischenschaltung eines z.B.
hydraulisch betätigbaren Schnellwechslers direkt an ei-
nem Stiel und einer Koppel eines Baggers montiert sein.
[0017] Der Schwenkantrieb 6 wird bei der gezeigten
Ausführungdurch zwei doppeltwirkendeStellzylindermit
jeweils einem an der jeweiligen Seitenwange 12 des
Anschlussteils 2 befestigten Zylindergehäuse 16 bzw.
17 und einer im Zylindergehäuse 19 verschiebbar ange-
ordneten und hydraulisch bewegbaren Kolbenstange 18
bzw. 19 gebildet. Die freien Enden der Kolbenstangen 18
und 19 sind über jeweils ein Gelenkauge 20 und eine
entsprechendeHalterung 21mit demAntriebsgehäuse 8
verbunden ist. Durch entsprechendes Ein‑ und Ausfah-
ren der beiden Kolbenstangen 18 und 19 der Stellzylin-
der kann so das Antriebsgehäuse 8 mit dem darin dreh-
bar gelagerten Schnellwechsler 3 gegenüber dem Trä-
ger 2 gekippt werden. Der Schwenkantrieb 6 kann aber
auch durch einen Hydromotor oder einen anderen ge-
eigneten Hydroantrieb gebildet werden.
[0018] Wie aus Figur 1 hervorgeht, enthält der zum
Ankoppeln eines Anbaugeräts bzw. Werkzeugs ausge-
bildete Schnellwechsler 3 ein als Schweißkonstruktion
oder alsGußteil ausgeführtesGehäuse22, das zur einen
Seite hin offene erste Aufnahmen 23 zur Aufnahme und
Halterung eines werkzeugseitigen ersten bolzenförmi-
gen Kopplungselements an der einen Seite und zur
anderen Seite sowie nach unten offene zweite Aufnah-
men 24 zur Aufnahme und Halterung eines werkzeug-
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seitigen zweiten bolzenförmigen Kopplungselements an
der anderen Seite aufweist. Die zur der einen Seite
offenen ersten Aufnahmen 23 sind klauen- oder gabel-
förmig ausgeführt. AndiesenAufnahmensindaußerdem
klappbare Fanghaken 25 zur Vermeidung eines uner-
wünschten Herabfallens der angekoppelten Werkzeuge
angeordnet. Die zur anderen Seite und nach unten offe-
nen zweiten Aufnahmen 24 weisen eine gekrümmte
untere Anlagefläche zur Anlage eines bolzenförmigen
Kopplungselements auf. An den zweiten Aufnahmen 25
ist eine hier nicht dargestellte Verriegelungseinrichtung
mit zwei zwischen einer ausgefahrenen Verriegelungs-
stellung und einer eingefahrenen Entriegelungs- bzw.
Wechselstellung bewegbaren Verriegelungsbolzen vor-
gesehen. Ein Ausführungsbeispiel für einen hydraulisch
betätigbaren Schnellwechsler 3 zum automatischen An-
koppeln eines Werkzeugs ist in der DE 10 2018 128 479
A1 offenbart. Zum dem an sich bekannten Aufbau und
der Funktionsweise eines solchen hydraulisch betätig-
baren Schnellwechslers wird auf diese Druckschrift aus-
drücklich Bezug genommen. An den Schnellwechsler 3
können so unterschiedliche Anbaugeräte, wie z.B.
Schwenklöffel, Greifer, Scheren, Verdichter, Magnete,
Hydraulikhammer oder dgl. angekoppelt werden.
[0019] An dem Schnellwechselsystem 1 ist eine me-
chanische Dreh‑ und Schwenkanzeige 26 zur Überwa-
chung einer Dreh‑ und Kippstellung des Schnellwechs-
lers gegenüber dem Träger angeordnet. Bei der in den
Figuren 1 bis 7 gezeigten Ausführung ist eine kombinier-
te mechanische Dreh‑ und Schwenkanzeige 26 mit zwei
an dem Antriebsgehäuse 8 angeordneten zeigerförmi-
gen Anzeigeelementen 27 und 28, einer am Schnell-
wechsler 3 angeordneten ersten Markierung 29 und ei-
ner an dem Querstück 13 des Trägers 2 angeordneten
zweiten Markierung 30 vorgesehen.
[0020] Wie besonders aus Figur 3 hervorgeht, weisen
die beiden zeigerförmigen Anzeigeelemente 27 und 28
mit den Markierungen 29 und 30 zusammenwirkende
Zeigerspitzen 31 und 32 auf. Die beiden zeigerförmigen
Anzeigeelemente 27 und 28 sind bei der in den Figuren 1
bis 7 gezeigten Ausführung an einer über Schrauben 33
am Antriebgehäuse 8 befestigten gemeinsamen Träger-
platte 34 angeordnet. Die Trägerplatte 34mit den beiden
zeigerförmigen Anzeigeelementen 27 und 28 kann als
Blech-Stanzteil ausgeführt sein. Die beiden zeigerförmi-
gen Anzeigeelemente 27 und 28 zeigen mit ihren Zei-
gerspitzen 31 und 32 in entgegengesetzte Richtungen.
Die Markierungen 29 und 30 sind derart angebracht,
dass sie in der in den Figuren 2 und 3 gezeigten, nicht
gedrehten und nicht gekippten Ausgangsstellung (0-
Stellung) des Schnellwechslers 3 mit den Zeigerspitzen
31 und 32 fluchten. In den zeigerförmigen Anzeigeele-
menten 27 und 28 sind außerdem schlitzförmige Aus-
nehmungen 35 und 36 angeordnet, in denen die Mark-
ierungen 29 und 30 in der nicht gedrehten und nicht
gekippten 0-Stellung des Schnellwechslers 3 erkennbar
sind. Dadurch kann auch ohne elektrische Anzeigen
schnell und sicher überprüft werden, ob sich der Schnell-

wechsler 2 in der nicht gedrehten und nicht gekippten 0-
Stellung befindet.
[0021] Wenn der Schnellwechsler 3 dagegen gemäß
der Figuren 4 und 5 um die hier vertikal ausgerichtete
Drehachse 5 gedreht wird, gelangt dieMarkierung 29 am
Schnellwechsler 3 aus dem Sichtbereich des zeigerför-
migen Anzeigeelements 27, so dass eine Drehung des
Schnellwechslers 3 gegenüber der 0-Stellung ohne wei-
teres erkennbar ist.
[0022] Wird der Schnellwechslers 3 durch Schwenken
um die zur Drehachse 5 orthogonale Schwenkachse 7
gemäß der Figuren 6 und 7 gekippt, gelangt dagegen die
Markierung 30 am Seitenteil 13 aus dem Sichtbereich
des zeigerförmigen Anzeigeelements 28, so dass ein
Schwenken des Schnellwechslers 3 gegenüber der 0-
Stellung, d.h. eine Kippbewegung des Schnellwechslers
3, erkennbar ist. Auf diese Weise wird eine von einer
Energieversorgung unabhängige, reinmechanische und
unempfindliche Dreh‑ und Schwenkanzeige erreicht.
[0023] Wie aus den Figuren 8 bis 10 erkennbar ist,
müssen die beiden zeigerförmigen Anzeigeelemente 27
und 28 auch nicht an einer gemeinsamen Trägerplatte
angeordnet sein. Vielmehr können das erste Anzeige-
element 27 gemäß Figur 10 auf einer mittels Schrauben
33 am Antriebsgehäuse 8 befestigten ersten Trägerplat-
te 37 und das zweite Anzeigeelement 28 an einer mittels
Schrauben 33 am Querstück 13 des Trägers 2 befestig-
ten zweiten Trägerplatte 38 angeordnet sein. Die zum
zweiten Anzeigeelement 28 gehörende Markierung 30
kann dann an dem Lagerzapfen 10 angebracht sein.
[0024] Selbstverständlich kann das zweite Anzeige-
element 28 aber auch an dem Lagerzapfen 10 und die
zugehörige Markierung 30 an dem Querstück 13 des
Trägers 2 angeordnet sein, wie dies in den Figuren 11
und 12 gezeigt ist.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Schnellwechselsystem
2 Träger
3 Schnellwechsler
4 Drehantrieb
5 Drehachse
6 Schwenkantrieb
7 Schwenkachse
8 Antriebsgehäuse
9 Hydromotor
10 Lagerzapfen
11 Lageraugen
12 Seitenwange
13 Querstück
14 Erstes Kopplungselement
15 Zweites Kopplungselement
16 Erstes Zylindergehäuse
17 Zweites Zylindergehäuse
18 Erste Kolbenstange
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19 Zweite Kolbenstange
20 Gelenkauge
21 Halterung
22 Gehäuse
23 Erste Aufnahme
24 Zweite Aufnahme
25 Fanghaken
26 Dreh‑ und Schwenkanzeige
27 Erstes Anzeigeelement
28 Zweites Anzeigeelement
29 Erste Markierung
30 Zweite Markierung
31 Erste Zeigerspitze
32 Zweite Zeigerspitze
33 Schraube
34 Trägerplatte
35 Ausnehmung
36 Ausnehmung
37 Erste Trägerplatte
38 Zweite Trägerplatte

Patentansprüche

1. Schnellwechselsystem (1) zum Wechseln von An-
baugeräten an einer Baumaschine, das einen an
einem Träger (2) mittels eines Drehantriebs (4) um
eine Drehachse (5) drehbar und mittels eines
Schwenkantriebs (6) um eine Schwenkachse (7)
schwenkbar angeordneten Schnellwechsler (3) ent-
hält, der zur Ankopplung eines Werkzeugs oder
Anbauteils an der einen Seite erste Aufnahmen
(23) zur Aufnahme und Halterung eines werkzeug-
seitigen ersten bolzenförmigen Kopplungselements
undander anderenSeite zweiteAufnahmen (24) zur
Aufnahme und Halterung eines werkzeugseitigen
zweiten bolzenförmigen Kopplungselements auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Schnellwechselsystem (1) eine mechanische Dreh‑
und Schwenkanzeige (26) angeordnet ist, die ein
erstes Anzeigeelement (27) mit einer zugehörigen
ersten Markierung (29) zur Überwachung der Dreh-
stellung des Schnellwechslers (3) gegenüber dem
Träger (2) und ein zweites Anzeigeelement (28) mit
einer zugehörigen zweiten Markierung (30) zur
Überwachung der Kippstellung des Schnellwechs-
lers (3) gegenüber dem Träger (2) enthält.

2. Schnellwechselsystem (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dassdieAnzeigeelemente
(27, 28) in Form eines Zeigersmit einer Zeigerspitze
(30, 31) ausgebildet sind.

3. Schnellwechselsystem (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das die Anzeige-
elemente (27, 28) eine die dazugehörigeMarkierung
(29, 30) in einer Ausgangsstellung des Schnell-
wechslers (3) überdeckende schlitzförmigeAusneh-
mung (35, 36) enthalten.

4. Schnellwechselsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Anzeigeelement (27) und das zweites Anzei-
geelement (28) an einer gemeinsamen Trägerplatte
(34) angeordnet sind.

5. Schnellwechselsystem (1) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dassdie gemeinsameTrä-
gerplatte (34) an einemAntriebsgehäuse (8) und die
beiden Markierungen (29, 30) an dem Schnell-
wechsler (3) und einem Querstück (13) des Trägers
(2) angeordnet sind.

6. Schnellwechselsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Anzeigeelement (27) und das zweites Anzei-
geelement (28) an separaten Trägerplatten (37, 38)
angeordnet sind.

7. Schnellwechselsystem (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Anzeige-
element (28) an einem Querstück (13) des Trägers
(4) und die zugehörige Markierung (30) an einem
Lagerzapfen (10) eines Antriebsgehäuses (8) ange-
ordnet sind.

8. Schnellwechselsystem (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Anzeige-
element (28) an einem Lagerzapfen (10) eines An-
triebsgehäuses (8) und die zugehörige Markierung
(30) an einem Querstück (13) des Trägers (4) ange-
ordnet sind.

9. Schnellwechselsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Trägerplatten (34; 37, 38) als Blechteil ausgeführt
sind.

10. Schnellwechselsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Träger (2) zwei zueinander parallele Seitenwangen
(12) mit Öffnungen zur Aufnahme zweier paralleler
bolzenförmigerKopplungselemente (14, 15) enthält.
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